Satzung des Flecken Bardowick uber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 55

"Auf dem Wandel-West" mit Teilanderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 47
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Planzeichnung

Es gilt die BauNVO i.d.F. der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786)

M.1:1000

Teill B - Text

172

173

Plangrundlage:

ALKIS-Daten

Gemeinde: Flecken Bardowick

Katasterverwaltung

© 2023 Sél = [J Gemarkung: Bardowick

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Flur: 22
Niedersachsischen Vermessungs- und

T T

v

S

>

a

GRZ 0,8

GH 10,50 m

Uber Gelandeoberkante

GH 16,00 m

B-Plan 47
N
N
AN \\,
\\\\‘
NN
NN

80

90 100m

4.1

4.2

4.3

4.4

Art und MaB der baulichen Nutzung, Emissionen / Inmissionen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1, 24 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 5 und 8 BauNVO)

In dem eingeschrankten Gewerbegebiet (GEe) sind nur Nutzungen zulassig, die vom
Emissionsverhalten als ,nicht wesentlich stérend” im Sinne von § 6 Abs. 1 BauNVO einzustufen
sind.

Stellpldtze / Zufahrten / Garagen / Nebenanlagen

(§ 9 Abs. 1 und 2 BauGB, § 12,19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO)

Die zulassige Grundflachenzahl innerhalb des eingeschrankten Gewerbegebietes (GEe) darf durch
Stellplatze, uberdachte Stellplatze (sog. Carports), Nebenanlagen, Garagen sowie deren Zufahrten
und verfahrensfreie Anlagen gemal Niedersachsischer Bauordnung (NBauO) bis zu einer
Gesamtgrundflachenzahl (GRZ) von 0,85 Uiberschritten werden.

Oberflachenentwéasserung / Versickerung der Niederschlagswéasser

(§ 1 Abs. 6 Nr. 7i.V.m. § 9 Abs. 1 Nrn. 16 + 20 BauGB)

In dem eingeschrankten Gewerbegebiet (GEe) sind aus Griinden des Gewasserschutzes und zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft die unbelasteten
Niederschlagswasser, insbesondere von den D&chern der Baukorper und von den befestigten
Flachen, grundsatzlich auf dem Grundstlck zu verdunsten und zu versickern (Sickermulden bzw.
-Schachte). Ist eine solche dezentrale Rickhaltung aufgrund eines unverhaltnismaflig hohen
technischen und wirtschaftlichen Aufwands ganzlich nicht mdéglich, ist auf Antrag eine Einleitung der
Uberschussigen Wasser in die gemeindliche Entwasserungsanlage mdglich.

Griinordnung / landschaftspflegerische MaRnahmen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB)

Fir die in den textlichen Festsetzungen Nrn. 4.2 - 4.4 aufgefiihrten PflanzmaRnahmen sind nur
standortheimische Laubgeholze (autochthones Pflanzgut) zu verwenden. (Pflanzempfehlungen /
Artenliste siehe Anlage zur Begrindung)

Fir Lieferung und Ausfuhrung ist die DIN 18 916 zugrunde zu legen. Die Geholze sind zu erhalten,
insbesondere in der Anwachs- und Stabilisierungsphase gegen Wildverbiss zu schitzen und bei
Abgangigkeit spatestens in der darauffolgenden Pflanzperiode zu ersetzen.

Zur inneren Durchgriinung ist im eingeschrankten Gewerbegebiet (GEe) zusétzlich zu den zum Teil
zeichnerisch festgesetzten Pflanzvorschriften pro angefangene 800 m? Baugrundstiicksflache
mindestens ein hochstammiger standortheimischer Laubbaum oder ein hochstdmmiger Obstbaum
zu pflanzen und zu erhalten. Siehe hierzu auch textliche Festsetzung Nr. 4.1. Des Weiteren ist das
Baugrundstiick bei der Bepflanzung mit Geholzen tGberwiegend (mehr als 50 %) landschaftsgerecht
zu bepflanzen. Das Anpflanzen von Nadelgehdlzen in Reihen, z.B. als Grundstlckseinfriedung, ist
nicht zuldssig. Siehe hierzu auch textliche Festsetzung Nr. 4.1.

Auf der privaten Grinflache mit der Zweckbestimmung 'Wall', die mit einer Flache fir
Anpflanzungen von Baumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen belegt ist, ist auf den
Flursticken 175 und 176 ein Erdwall von 6 m Breite und maximal 1,5 m Héhe anzulegen. Auf dem
Flurstiick 178/5 ist innerhalb der Anpflanzflache ein Erdwall von 3 m Breite und max. 1,5 m Hohe
anzulegen. Der Ubergang zwischen den neu herzustellenden Wallen und dem bestehenden Wall ist
jeweils flieRend auszuprofilieren. Der jeweilige Wallabschnitt ist landschaftsgerecht mit
standortheimischen Laubgehdlzen (Bdume und Strducher) und mit Obstgehdlzen dicht zu
bepflanzen und extensiv zu pflegen. Siehe hierzu auch textliche Festsetzung Nr. 4.1.

Auf der privaten Grinflache mit der Zweckbestimmung 'Abschirmgrin' (ASG), die mit einer Flache
fur Anpflanzungen von Baumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen belegt ist, ist zur
Abschirmung der Gewerbeflache eine Hecke aus standortheimischen Laubgehdlzen zu pflanzen.
Siehe hierzu auch textliche Festsetzung Nr. 4.1.

Ortliche Bauvorschrift
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Rechtsgrundlagen

§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB
§ 8 BauNVO

§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB

§ 16 BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
§ 22 und § 23 BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 11
und Abs. 6 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 15
und Abs. 6 BauGB

Nachrichtliche Ubernahmen
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Vorh. Flurstlicksgrenze

Kinftig entfallende Flurstiicksgrenze

Vorh. Flursticksnummer

Vorh. Gebaude

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches
des angrenzenden Bebauungsplanes

§ 9 Abs. 6 BauGB

§ 9 Abs. 1 FStrG

§ 9 Abs. 7 BauGB

3.1
3.2

3.3

(§ 84 Niedersachsische Bauordnung (NBauO))

AuBenwinde
Als Material fir die Ansichtsflachen von Gebauden einschliellich Garagen und Nebengebauden
sind nur zulassig:

- Sichtmauerwerk aus Ziegelsteinen in den Farbtonen rot bis rotbraun (RAL 2001, 2002, 2008,
2012, 3011, 3013 und 3016 sowie entsprechende handelsiubliche Mischungen) und

- andere Materialien in gedeckten, mattierten Farbtdnen, wobei die Farbténe den Hellbezugswert
30 nicht Uberschreiten dirfen. Die Verwendung reiner Farben ist nicht zuldssig; ausgenommen
hiervon sind Einzelbauteile.

Dacher

Glanzend glasierte Dacheindeckungen sind nicht zuldssig.

Werbeanlagen
Werbeanlagen sind nur an der Statte der Leistung zulassig.

Werbeanlagen im Bereich der Fassade haben sich der Fassadengestaltung unterzuordnen und
dirfen nicht Giber die Dachflache hinausgehen.
Werbung, die nicht im Bereich der Fassade angebracht ist, darf nur als Werbetafel mit einer

Werbeflache von insgesamt maximal 2,00 m? und nur bis in eine Héhe von maximal 4,50 m Uber
vorhandenem Gelande angebracht werden.

Pro Grundstiick ist nur eine Werbetafel zulassig.

Werbeanlagen mit beweglichen oder wechselnden Lichtquellen sind nicht zuldssig. Leuchtwerbung
ist in die Richtung des norddstlich bestehenden Wohngebietes nicht zuldssig. Lichtwerbung ist nur in
einer Hohe bis maximal 4,50 m Uber Oberkante Gelande zulassig.

Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig handelt nach § 91 Abs. 3 NBauO, wer als Bauherr, Entwurfsverfasser oder
Unternehmer vorsatzlich oder fahrlassig eine BaumafRnahme durchfiihrt oder durchfiihren lasst, die
nicht den Anforderungen dieser &rtlichen Bauvorschrift entspricht. Gemall § 91 Abs. 5 NBauO
kénnen Ordnungswidrigkeiten nach § 91 Abs. 3 NBauO mit einer GeldbuRe bis zu 500.000,00 Euro
geahndet werden.

Gesetzesgrundlagen, Verordnungen, Erlasse

MaRgebend sind das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
03.11.2017 (BGBI. | S. 3634) (zuletzt geadndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 04.01.2023,
BGBI. 2023 | Nr. 6)), die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786) (geédndert durch Art. 3 des Gesetzes vom 04.01.2023
(BGBI. 2023 | Nr. 6)), die Planzeichenverordnung (PlanzV) vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 | S. 58)
(zuletzt geadndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802)), die
Niedersachsische Bauordnung (NBauO) in der Fassung vom 03.04.2012 (Nds. GVBI. S. 46)
(zuletzt geandert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 22. September 2022 (Nds. GVBI. S. 578)), das
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung vom 29.07.2009 (BGBI. | S. 2542) (zuletzt
geandert durch Gesetz vom 08.12.2022 (BGBI. | S. 2240) m.W.v. 14.12.2022) sowie das
Niedersachsische Ausfiihrungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (NAGBNatSchG) in der
Fassung vom 19. Februar 2010 (Nds.GVBL. Nr.6/2010 S.104) und das Niedersachsische
Naturschutzgesetz (NNatG) in der Fassung vom 19. Februar 2010 (zuletzt gedndert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 22. September 2022 (Nds. GVBI. S. 578)).

Praambel

Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 Abs. 1 i.V.m. § 12 des Baugesetzbuches (BauGB), des § 40 der
Niedersachsischen Gemeindeordnung (NGO) sowie nach § 84 der Niedersachsischen Bauordnung
(NBauO) hat der Verwaltungsausschuss des Flecken Bardowick den vorhabenbezogenen Bebauungsplan
Nr. 55 "Auf dem Wandel-West" mit Teilanderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 47,
bestehend aus der Planzeichnung und den textlichen Festsetzungen sowie den Ortlichen Bauvorschriften

und dem Vorhaben- und ErschlieBungsplan, als Satzung beschlossen.

Bardowick, den .........ccccooeveeuneenn.

- Gemeindedirektor -

M.1:10000

Ubersichtskarte

© 2023 |Q —

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niederséachsischen |
Vermessungs- und Katasterverwaltung

vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 55
"Auf dem Wandel-West" mit Teilanderung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 47

Satzung des Flecken Bardowick uber den

Landkreis Luneburg

23843 Bad Oldesloe
Paperbarg 4
Tel.:04531/6707 -0
Fax:04531/6707-79
E-mail: oldesloe@gsp-ig.de
Internet: www.gsp-ig.de

LSF

GOSCH & PRIEWE

Ingenieurgesellschaft mbH
Beratende Ingenieure (VBI)

Verfahrensstand nach BauGB
§3(1)  §4(1) §4(2) §3(2) 8&4a(3)  §10

O O O O O O

Stand: 13.04.2023 / SR

P-Nr.: 23 / 1505




	Pläne und Ansichten
	B-Plan


